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Pfarrer Bosch 

 
Meistens wird Gott ganz leise Mensch - die Engel singen nicht, die 

Könige gehen vorbei, die Hirten bleiben bei ihren Herden. 
 

Meistens wird Gott ganz leise Mensch - von der Öffentlichkeit 
unbemerkt, von den Menschen nicht zur Kenntnis genommen. In 

einer kleinen Zweizimmerwohnung, in einem Flüchtlingswohnheim, 
in einem Krankenzimmer, in nächtlicher Verzweiflung, in der 

Stunde der Einsamkeit, in der Freude am Mitmenschen. 
 

Meistens wird Gott ganz leise Mensch, wenn Menschen zu 
Menschen werden. 

 
 (Andrea Schwarz) 

 

Liebe Gemeindeglieder, 
„Sag mir, was wiegt eine Schneeflocke?“, fragte die Tannenmeise 
die Wildtaube an einem kalten Wintertag. „Nicht mehr als nichts!“, 
gab die Wildtaube zur Antwort. „Bist du Dir sicher?“ fragte die 
Tannenmeise. „Ganz sicher!“, rief die Wildtaube im Brustton der 
Überzeugung, „Schnee ist leichter als leicht – ein Nichts. Sieh 
doch, wie die Flocken jedem kleinsten Windhauch gehorchen. 
Meinst Du, sie würden das tun, wenn sie auch nur einen Funken 
Gewicht hätten?“  
Und tatsächlich: Mittlerweile hatte es angefangen zu schneien und 
da die beiden Vögel an diesem grauen Wintertag nichts anderes 
zu tun hatten, begannen sie, die Schneeflocken zu zählen, die auf 
den Ast neben ihnen fielen. Sie kamen wie schwerelos vom 
Himmel geflogen, tanzten mit dem Wind durch die Luft und legten 
sich schließlich still und leise auf dem Ast nieder, auf dem sich 
langsam aber sicher eine weiße Schneeschicht bildete.  
Fleißig zählten sie den ganzen Tag über, bis sie schließlich bei 
3.741.952 angelangt waren. „Jetzt habe ich keine Lust mehr“, 
sagte die Wildtaube. „Warte“, rief die Tannenmeise. Und in dem 
Moment, als Flocke 3.741.953 auf den Ast niederfiel, brach dieser 
mit einem gewaltigen Krachen vom Baum. Die Wildtaube krallte 
sich an ihren Zweig und machte große Augen. „Siehst du“, sagte 
die Tannenmeise, „manchmal kann man es kaum glauben, wie viel 
Kraft in den ganz kleinen und unscheinbaren Dingen steckt.“ 
 
Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit  
ohne Stress und Hektik 
ohne großen Aufwand und Umstand 
dafür aber mit viel Hoffnung und Zeit für das kleine große Wunder 
der Heiligen Nacht in Bethlehem wünscht Ihnen  
 
Ihr Pfarrer Hans-Ulrich Bosch 
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Abschied Pfarrer Maisenbacher 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Es sind die Begegnungen mit Menschen, 

die das Leben lebenswert machen.“ 

(Guy de Maupassant) 

 

Vor sechs Jahren, im September 2014 zog 

Michael Maisenbacher mit damals 33 Jahren 

als Pfarrer in Gerstetten auf. Von Stuttgart-

Botnang direkt auf die Ostalb. Eine Abordnung 

des Posaunenchors begrüßte ihn musikalisch 

mit einem Ständchen vor dem Pfarrhaus. Nach 

drei Jahren als „unständiger Pfarrer“ durften wir 

mit ihm am 24. September 2017 mit einem 

Festgottesdienst und einem anschließenden 

Gemeindefest Investitur feiern. „Ich bin 

gekommen um zu bleiben…“, so Michael 

Maisenbacher in seiner Investiturpredigt. 

In den vergangenen sechs Jahren hat Michael 

Maisenbacher gemeinsam mit dem Kirchen-

gemeinderat vieles angestoßen und umge-

setzt. Neben Angeboten für Menschen (z.B. 

besondere Gottesdienste, Auferstehungsfeier 

am Waldfriedhof, Erntebitt-Gottesdienst in 
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Sontbergen, Filmgottesdienste, Gemeinde-

mittagessen, Neuorganisation Gemeindebazar, 

sowie die „Albzeit“ im Jahr 2017) waren es vor 

allem auch zahlreiche Bauprojekte, die in der 

„Ära Maisenbacher“ umgesetzt wurden. Das 

Gemeindehaus bekam in dieser Zeit neben 

dem Lichtkreuz und neuen Fenstern auch eine 

neue Küche. In den Jugendräumen wurden die 

Sanitärräume saniert. Als letztes großes 

Bauprojekt hat Michael Maisenbacher die 

Sanierung der Michaelskirche inklusive 

Turmbeleuchtung begleitet. Den Turm durfte er 

noch leuchten sehen, die Renovierung der 

Kirche konnte er leider nicht mehr abschließen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 2. August 2020 hieß es nun Abschied 

nehmen. Durften wir 2017 noch ein großes Fest 

ohne Abstandsregeln feiern, musste die 

Verabschiedung unter Corona-Bedingungen 

und geltenden Vorschriften stattfinden. 

Dennoch hatten sich trotz Nieselregen viele 

Gemeindeglieder auf der Gemeindehauswiese 

eingefunden. Abschieds-Grußworte sprachen  
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Schiffe nicht gemacht.“ Es schmerzt, Michael 

Maisenbacher ziehen lassen zu müssen. Doch 

aus ihrer Sicht muss er Chancen, die sich ihm 

ergeben, nutzen. Sie bedankte sich auch im 

Namen des Kirchengemeinderates für die 

gemeinsamen, segensreichen sechs Jahre und 

wünschte ihm für die Aufgaben, die in Kernen 

auf ihn warten alles Gute, viel Kraft, die nötige 

Gelassenheit und Gottes Segen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem „coronakonformen“ Mittagessen auf 

die Hand und zahlreichen Gesprächen klang 

der Abschiedsgottesdienst bei immer besser 

werdendem Wetter aus. 

                                                 (Claudia Matzkovits) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

für die Gemeinde Gerstetten Elisabeth Dauner, 

für die Kath. Kirchengemeinde Miriam Dorr und 

Pfarrer Kausch, für den Kirchenbezirk 

Schuldekan Dr. Harry Jungbauer und für den 

Kindergarten Schillerstraße das Team der 

Erzieher*innen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den Musiker Maisenbacher, der gerne und 

auch an diesem Tag das Gerstetter Blech an 

der Tuba bereicherte, spielte der Musikverein 

Gerstetten zum Abschied den Florentiner 

Marsch. 

Claudia Matzkovits schloss als Vorsitzende des 

Kirchengemeinderates mit einem Zitat von 

Albert Einstein die Grußworte ab: „Der sicherste 

Ort für ein Schiff ist der Hafen. Doch dafür sind 



 

Angekommen in „Rom“ – 
Investitur von Pfarrer 
Maisenbacher in Kernen 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

„Rom“ – so nennen die Bürger von Rommels-

hausen liebevoll ihren Heimatort. Und eben in 

diesem „Rom“ ist nun Pfr. Maisenbacher für die 

nächsten Jahre endgültig angekommen. Am    

4.Oktober wurde er in einem feierlichen 

Investiturgottesdienst durch Dekan Hertneck in 

der Mauritius-Kirche in Rommelshausen in sein 

Amt als geschäftsführender Pfarrer der 

Gesamtkirchengemeinde Kernen eingesetzt.  

Die Gesamtkirchengemeinde Kernen besteht 

aus den beiden Kirchengemeinden Rommels-

hausen und Stetten i. R. und steht vor der 

Aufgabe, zu der einen Kirchengemeinde 

Kernen zusammenzuwachsen. Im Unterschied 

zur Ordination, der generellen Berufung in den 

Verkündigungsdienst unserer Landeskirche, 

bedeutet die Investitur die spezielle Einsetzung 

in ein bestimmtes Pfarramt. Die Kirchen-

gemeinde erklärt feierlich, vertreten durch den 

Kirchengemeinderat, ihren neuen Pfarrer 

anzunehmen und mit ihm zum Wohl der 

Gemeinde aktuell 
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Gemeinde zusammenzuarbeiten. Dekan 

Hertneck stellte die gemeinsame Freude am 

Evangelium, die uns als Christen trägt, ins 

Zentrum seiner Ausführungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass nun – Corona bedingt abzüglich 

Besetzungsgremium und Chor – nur etwa ca. 

70 Gottesdienstbesucher (einschließlich einer 

Gruppe Gerstetter) an diesem, für eine 

Kirchengemeinde zentralen Ereignis, teil-

nehmen konnten, war schmerzlich und stellte 

eine besondere Herausforderung dar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Verantwortung“ war dann auch das Stichwort 

der Investiturpredigt von Pfr. Maisenbacher 

über 5. Mose 30,11-14. Nach Jahren der 

Wüstenwanderung stehen die Israeliten da, an 

der Grenze zum neuen Land, an der Grenze 

ihrer eigenen Kräfte und ihres Glaubens. Sie 

stehen da auf der Schwelle zu etwas Neuem  

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

und ringen um die Entscheidung. Sollen sie die 

Grenze überschreiten? „Verantwortung“ hängt 

mit Antwort zusammen. So Pfr. Maisenbacher 

in der Predigt: „Unser Handeln an anderen, an 

unserer Umwelt ist niemals etwas Erstes, 

sondern immer etwas Zweites. Es ist eine 

Antwort auf unseren Schöpfer, der durch sein 

Wort alles, was ist, geschaffen hat und erhält. 

Ein verantwortliches Leben zu führen bedeutet, 

ein Leben als Antwort auf Gottes Handeln und 

Gottes Wort zu führen.“ Er führte dann weiter 

aus: In aller Herausforderung können wir 

zuversichtlich „Verantwortung“ übernehmen als 

Antwort auf Gottes Zusage: „Mein Wort, ich 

selbst, bin nicht im Himmel, in unerreichbarer 

Ferne (V.12). Nein! Ich bin ganz nahe bei dir in 

deinem Herzen (V.14), dass du den Schritt 

wagst und mit deinem Leben Antwort gibst auf 

die Herausforderung, die vor dir steht.“ 

Auf die Herausforderung der Corona-Situation 

hat die Kirchengemeinde in Kernen kreativ 

geantwortet. Ein Ständerling im Garten 

zwischen Kirche, Gemeindehaus und Pfarr-

haus gab bei strahlendem Himmel noch Vielen 

die Gelegenheit, ihren neuen Pfarrer zu 

begrüßen. Daran schlossen sich Grußworte der 

bürgerlichen Gemeinde, der katholischen und 

methodistischen Kirchengemeinde sowie der 

Gemeinde aktuell 
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Kirchengemeinde von Stetten an. Der 

Posaunenchor erfreute uns danach im 

nahegelegenen Pfarrgarten des alten 

Pfarrhauses mit verschiedenen Musikstücken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem CVJM-Platz, der nächsten Station, war 

das Backhäusle inzwischen vorgeheizt. Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des CVJM 

boten bei frischer Pizza aus dem Steinbackofen 

und Getränken eine Gelegenheit zum 

entspannten Austausch miteinander und zur 

Begegnung mit ihrem neuen Pfarrer. Die letzte 

Station führte dann über eine Weinbergtour 

nach Stetten ins dortige Gemeindehaus, wo 

man bei einem Spontankonzert mit Klavier und 

Gesang und einer Blindverkostung von 

verschiedenen Weinen, das Zusammenspiel 

des Pfarrers von „Rom“ und Stetten miterleben 

konnte. Pfr. Maisenbacher musste übrigens die 

Wege zu den einzelnen Stationen nicht zu Fuß 

zurücklegen, für ihn stand ein Traktor mit 

Anhänger als Taxitransporter bereit. Von den 

Kirchengemeinderatsvorsitzenden von „Rom“ 

und Stetten wurde er in die Mitte genommen 

und zu den Stationen geleitet.  

                                                         (Pfr. i.R. Bernhard Zeh) 

 



 

Renovierung der Michaelskirche 
 

Als im Frühjahr ein riesiger Turmkran unsere 

Michaelskirche überragte und Handwerker 

einen Montagezugang zum Dach legten, war 

allen in der Gemeinde klar, dass hier etwas 

passiert sein muss. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                

Kirchengemeinderat und Bauingenieur Ulrich 

Kiener hatten zusammen mit Fachleuten vom 

Oberkirchenrat schon länger auf die dringende 

Sanierung des Daches und Teilen des Gebälks 

hingewiesen. Vor 200 Jahren, beim Abriss des 

alten Turmes, der damals an der Südseite der 

Kirche stand, wurde geschlampt. Teile des 

Abrissschuttes ließ man einfach auf dem 

Dachboden liegen. Feuchtigkeit griff in den 

vielen Jahren das Gebälk an, das jetzt dringend 

erneuert werden musste. Auch für das Dach 

und damit für Ziegel und Sparren war die Zeit 

gekommen. Jetzt hat die Kirche nicht nur neue, 

glänzende Ziegel, sie sind auch sturmgeschützt 

verankert. 

Gemeinde aktuell 
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Aber wie das bei alten Gebäuden oft der Fall ist, 

ergeben sich bei genauem Hinschauen immer 

weitere Baustellen. Unsere historische Link-

Orgel, ein Kulturdenkmal erster Klasse, ist 

schimmelgefährdet. Schuld ist die Heizungs-

anlage, die die Bildung von Kondensations-

wasser fördert, sowie eine nicht vorhandene 

Querlüftung bei den Emporen.  

Da die Energiekosten der bisherigen Heizung 

sehr hoch waren, beschloss der Kirchen-

gemeinderat, eine neue, in jeder Beziehung 

effizientere Heizung einzubauen. Mit neuen, 

automatischen Kippfenstern wird jetzt eine gute 

Belüftung gewährleistet. Für den Einbau der 

Heizung musste auch der Fußboden unter den 

Bänken des Kirchenschiffes erneuert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele, vor allem ältere Gemeindeglieder 

beklagten sich, dass das gesprochene Wort 

trotz Lautsprecher nur sehr schwer zu 

verstehen sei. Und da für die Heizung neue 

Kabel gelegt werden mussten, konnte man 

gleich auch Kabel für eine neue, bessere 

Lautsprecheranlage mitverlegen. 

 

  

 

 

 



 

Die letzte Überraschung erreichte den 

Kirchengemeinderat kurz vor dem Ende aller 

Baumaßnahmen, mitten im Sommer: Teile der 

Decke im Kirchenschiff hingen locker und 

drohten, abzubrechen. Glücklicherweise stand 

noch das Stützgerüst, das für die Arbeiten auf 

dem Dachboden benötigt wurde. Auch fand sich 

ein Stuckateur, der spezialisiert für diese 

Deckenarbeiten ist, und die fachmännische 

Restaurierung für uns sehr schnell erledigte.        

Zum guten Schluss erhielt das Gebäude einen 

Innenanstrich und einen frischen Außen-

verputz und auch die Kirchhofmauer strahlt 

nach einer Komplettüberholung in neuem 

Glanz. 

Und nun die Frage aller Fragen: Was kostet das 

alles? - Ja, die Kosten für die Sanierung unserer 

Michaelskirche sind sehr, sehr hoch. Sie 

betragen rund 692.000 Euro.  

Gemeinde aktuell 
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Dank des sehr hohen Spendenaufkommens in 

unserer Gemeinde in den vergangenen Jahren 

und unserer Finanzrücklagen, aber auch dank 

der Zuschüsse von Oberkirchenrat und der 

Denkmalbehörde, können wir mit Freude 

sagen: Die Arbeiten an der Kirche sind fast 

bezahlt. Spenden werden wir weiterhin gerne 

für die Michaelskirche annehmen. Denn leider 

war die Deckensanierung mit 40.000 Euro nicht 

budgetiert und auch für die Sanierung unserer 

Orgel im kommenden Jahr werden wir wieder 

Geld benötigen. 

                                                                 (Karl-Ludwig Fink) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WENN SIE FÜR UNSERE MICHAELSKIRCHE 

SPENDEN MÖCHTEN, KÖNNEN SIE DIES Z.B. 

IN FORM DES FREIWILLIGEN 

GEMEINDEBEITRAGES TUN, ZU DEM EIN 

FLYER BEIGELEGT IST. 

 

 



 

Trägerschaft für die Gerstetter 
Kindergärten seit 1. April 2020 
beim Ev. Kirchenbezirk 
Heidenheim 

 
 

Zum 1. April 2020 ging die Trägerschaft des 

Kindergartens Schillerstraße von der Gesamt-

kirchengemeinde Gerstetten an den beim Ev. 

Kirchenbezirk Heidenheim neu eingerichteten 

Fachbereich Kindertagesstätten über. Der 

Fachbereich ist nun Ansprechpartner für alle 

trägerrelevanten Fragen (z.B. Abschluss 

Betreuungsverträge, Abbuchung Elternbei-

träge, Ausstattung…) und Arbeitgeber der 

Erzieher*innen. Fachgebietsleiterin und An-

sprechpartnerin ist Sandra Hofmann, sie ist 

derzeit für insgesamt 51 Gruppen zuständig. 

Die Ev. Kirchengemeinde Gerstetten ist 

weiterhin für die pastorale Betreuung und 

Begleitung zuständig. Während der Vakatur 

übernimmt diese Aufgabe Pfarrer Rolf Wachter 

aus Heuchlingen.  

Mit dem Übergang der Trägerschaft auf den 

Fachbereich Kindertagesstätten beim Kirchen-

Kindergärten 
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bezirk soll vor allem der Pfarrdienst entlastet 

werden. Außer den Kindertageseinrichtungen 

der Gesamtkirchengemeinde Gerstetten 

betreut der Fachbereich Kindertageseinrich-

tungen beim Ev. Kirchenbezirk noch die 

Kindertageseinrichtungen der Ev. Gesamt-

kirchengemeinde Heidenheim, der Ev. 

Kirchengemeinden Herbrechtingen, Nattheim, 

Oggenhausen und Königsbronn. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 

mit Sandra Hofmann und ihrem Team. 

                                                             (Claudia Matzkovits) 

 
 

Kindergarten Schillerstraße 
 

Der neue Elternbeirat hat seine Arbeit 

aufgenommen 

Unser neuer Elternbeirat hat sich getroffen, den 

Regeln entsprechend mit viel Abstand – 

äußerlich. Innerlich war man sich einig: wir 

wollen uns miteinander für die Kinder, Eltern 

und den Kindergarten stark machen.  

Nach den Datenschutz-Hinweisen wurde es 

praktisch: Der Altpapier-Container wird nicht 

mehr voll – wie können wir dafür werben? 

Elternarbeit in Zeiten von Corona? Ja, klar! Es 

kam eine ganze Liste mit Ideen zusammen.  

Zur Vorsitzenden wurde Sabine Weber gewählt. 

Sie versieht dieses Amt seit Jahren zuverlässig 

und mit Weitblick. Ihr zur Seite steht in                

der Tigerentengruppe Kristin Krauß. 

 

 



 

Die Bärengruppe vertreten Martina Di Jullo und 

Stefanie Langhans und die Mäusegruppe 

Sabrina Renner und Valeria Batorfi. 

Wir wünschen dem neuen Elternbeirat Spaß bei 

aller Arbeit, Eltern, die sie unterstützen und mit 

allen eine gute Zusammenarbeit! 
                                                                    (Gudrun Eisner) 
 

 
 

Inhouse-Fortbildung mit der 

Kinderturnstiftung Baden-Württemberg 

Recht kurzfristig bekamen wir das Angebot für 

eine Fortbildung zum Thema „Bewegung“. 

Finanziert vom Land, ausgeführt von der 

Kinderturnstiftung Baden-Württemberg und 

kostenlos für uns! Das hörte sich verlockend an 

und so haben wir uns sofort gemeldet, 

Wunschtermin 30. Oktober – unser pädago-

gischer Tag! Und es hat tatsächlich geklappt! 

Die sympathische Referentin kam zu unserem 

Frühstück dazu und legt um 8:00 Uhr mit dem 

Programm los. Mit dem theoretischen Input am 

Anfang konnten wir unser Wissen erweitern und 

bei den zwei Wunschmodulen wurde es nach 

der Theorie auch praktisch. 

Kindergärten 
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Als ganzes Team solch eine Schulung zu 

erleben hat den Vorteil, dass man sich nachher 

im Alltag erinnern und ergänzen kann.  

Miteinander frühstücken, zuhören, Fragen 

stellen und Inhalte bewegen, ganz konzentriert 

auf einen spannenden Inhalt – dafür haben wir 

im Alltag selten Zeit. So hat uns dieser 

pädagogische Tag auch als Team gutgetan und 

von all dem Gelernten profitieren die Kinder 

natürlich! 

Besonders gefreut haben wir uns über die 

Handbücher, in denen wir immer wieder 

nachschlagen können und als Höhepunkt die 

„Rote Tonne“, die gefüllt ist mit vielen, vielen 

Materialien, damit Kinder noch mehr Spaß an 

Bewegung haben. 

Eine sehr gute Aktion, die unser Land da ins 

Leben gerufen hat! 

                                                                    (Gudrun Eisner) 
 

 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Betreuungsangebot für Kinder ab 3 

Jahren - Evangelischer Waldkindergarten 

am Ameisenbühl seit 7. September 2020 in 

Betrieb 

Bei herrlichem Spätsommerwetter hat der 

Waldkindergarten am 7. September 2020 

seinen Betrieb aufgenommen. Bereits Ende 

August wurde der Waldkindergartenwagen, der 

in Nattheim von der Firma Wagenbau Junginger 

eigens für den Evangelischen Wald-

kindergarten in Gerstetten gebaut wurde, 

angeliefert. Markus Bohnert als Leiter und seine 

Teamkolleginnen Dagmar Maier, Karin Seuffert 

und Dagmar Hommel haben danach alles 

vorbereitet und eingerichtet, so dass die ersten 

Kinder am 7. September um 7.30 Uhr in ihre 

Waldkindergartenzeit starten konnten.  
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Sieben Kinder wurden in den ersten beiden 

Wochen aufgenommen. Im Laufe des 

Kindergartenjahres kommen acht weitere dazu. 

Betreut werden die Kinder von Montag bis 

Freitag zwischen 7.30 Uhr und 13.30 Uhr. Der 

Kindergartentag beginnt für die Kleinen zu zwei 

festen Bringzeiten um 7.30 Uhr oder     8.30 Uhr. 

Treffpunkt ist der Parkplatz des Waldfriedhofes. 

Gemeinsam geht’s dann zum Wald-

kindergartenwagen. Am Südhang gelegen und 

ausgestattet mit Toilette, Kaminofen und 

überdachter Terrasse bietet dieser Schutz bei 

schlechtem Wetter. 

Träger des Evangelischen Waldkindergartens 

in Gerstetten ist der Evangelische Kirchen-

bezirk Heidenheim, Fachbereich Kindertages-

stätten, der seit 1. April 2020 auch Träger des 

Evangelischen Kindergartens Schillerstraße ist. 

Religionspädagogisch werden die beiden 

Einrichtungen weiterhin von den Pfarrern der 

Evangelischen Kirchengemeinde Gerstetten 

betreut und werden damit auch die 

Gottesdienste und das Gemeindeleben 

bereichern. Eltern, die Ihr Kind im 

Waldkindergarten anmelden möchten,  

erledigen dies online über die Homepage der 

Gemeinde Gerstetten unter folgendem Link: 

https://www.gerstetten.de/de/Wir-in-

Gerstetten/Kinderbetreuung 

Wir wünschen dem Team, den Kindern und 

ihren Familien Gottes Segen für die spannende 

Waldkindergartenzeit am Ameisenbühl. 

                                                             (Claudia Matzkovits) 

 



 

Jeder Tag ein neues Abenteuer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nebel hängt tief über dem Ameisenbühl. 

Die Sicht beträgt nur wenige Meter. Eine kleine 

Gruppe macht sich vom Parkplatz am 

Waldfriedhof aus auf den Weg in Richtung 

Waldwagen. Aber wo ist dieser? Dann endlich 

zeichnen sich die Konturen eines Bauwerkes 

ab. Die Kinder stürmen los, waschen an einem 

Kanister ihre Hände und hängen ihre 

Rucksäcke an die Garderobe im Waldwagen. 

Manche Kinder machen sich sofort auf den Weg 

in ihr „Geheimnis“, ein kleines Lager unter einer 

großen Fichte. Andere nehmen sich Töpfe und 

Kochlöffel, um ein leckeres Gericht aus Matsch, 

Blättern und Kastanien zuzubereiten. Ein Kind 

hat einen Regenwurm gefunden und trägt 

diesen stolz mit sich herum, immer darauf 

bedacht das kleine Lebewesen nicht zu 

verletzten. Während dessen brennt im Ofen ein 

wärmendes Feuer. 

Nach einer kurzen Absprache entscheidet sich 

die Gruppe, heute im Waldwagen zu 

Frühstücken. Nacheinander kommen die 

Kinder, ziehen ihre Schuhe, Matschhosen und 

Kindergärten 
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Jacken aus und suchen sich einen Platz auf 

einer der Bänke. Als alle sitzen, stimmt eine 

Erzieherin ein Morgenlied an. Dann wird 

gemeinsam gebetet und für das leckere Essen 

gedankt. Nun werden noch einmal die Hände 

gewaschen und dann die Vesperdosen aus den 

Rucksäcken gezogen. Es wird still. Genüsslich 

werden Äpfel, Nüsse, Brote, Gurken und Eier 

verspeist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So, oder so ähnlich starten unsere Tage im 

Waldkindergarten. – Wie geht es dann weiter? 

Nach dem Frühstück ziehen sich die Kinder an. 

Und dann geht es auf in den Wald. Bei fast 

jeden Wetter sind wir dort anzutreffen. Zum 

Mittagessen geht es wieder zurück zum Wagen. 

Meistens findet dieses draußen statt. Entweder 

auf unserem tollen Sitzplatz vor dem Wagen 

oder auf der überdachten Terrasse. Um 

13.30Uhr werden alle Kinder dann von Ihren 

Eltern am Parkplatz des Waldfriedhofes 

abgeholt. Die ErzieherInnen räumen dann noch 

den Wagen auf und putzen. So steht dem 

neuen Tag im Waldkindergarten nichts mehr im 

Wege.                                           (Markus Bohnert) 

 

 

 



 

CVJM-Jugendarbeit unter 
Coronabedingungen 
Das Jahr 2020 wird ein Jahr sein, welches auch 

wir im CVJM nicht so schnell vergessen 

werden. Es stellt die Menschen, unsere 

Gesellschaft und die Politik vor eine noch nie 

dagewesene Situation, mit ganz neuen 

Herausforderungen. So auch die Jugendarbeit 

und die Mitarbeiter*innen des CVJM. 

 

 
 

Erster Lockdown 

Im Frühjahr dieses Jahres wurde die 

Jugendarbeit von der Situation, sich plötzlich in 

einem Lockdown zu befinden, in eine bisher 

unbekannte Lage katapultiert. Aus Gründen der 

Fürsorge sowohl für Teilnehmende als auch 

Mitarbeitende, konnten in dieser Zeit keine 

Gruppen vor Ort in den Jugendräumen 

stattfinden. Es mussten ganz neue Wege 

Jugendarbeit / CVJM 
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gefunden werden, den Kontakt zu den Kindern 

und Jugendlichen in dieser Situation zu 

gestalten. So haben die CVJM-Mitarbeitenden 

an die Kinder und Jugendlichen unserer 

Gruppen Ostergrüße verteilt und zwei 

Stationsläufe durch Gerstetten vorbereitet, die 

die Jungscharkinder alleine oder mit 

Geschwistern selber machen konnten.  

Unseren Jugendkreis Timeless und Trainee 

haben wir ab Mai über Videokonferenzen 

gestaltet und es ist bemerkenswert, was 

„Online“ alles möglich ist. Im Trainee konnten 

über eine Videopalttform auch Arbeitsgruppen 

gebildet werden und im Jugendkreis haben wir 

u.a. mit „Activity“ oder „Stadt, Land Fluss“ 

schöne und lustige Abende erlebt. Natürlich ist 

ein persönlicher Kontakt vor Ort nicht zu 

ersetzen, aber es war toll, den Kontakt auf 

diesem Wege halten zu können. 

Lockerungen 

Als neue Verordnungen ermöglichten, unsere 

Gruppen unter bestimmten Bedingungen 

wieder zu öffnen, haben wir für den CVJM ein 

Hygienekonzept erarbeitet und die Gruppen 

konnten sich wieder treffen! Abstand halten, die 

räumliche Trennung von parallel stattfindenden 

Gruppen, Händedesinfektion und Programm 

ohne Körperkontakt prägten die Jungscharen, 

den Jugendkreis und Trainee. Aber es war 

schön, sich wieder zu sehen und gemeinsam 

Zeit zu verbringen – und da das Wetter fast 

immer gut war, konnte das meiste Programm 

und viele Vorbereitungen draußen auf der 

Terrasse und der großen Gemeindehauswiese 

stattfinden. 

 

 



 

Dorffreizeit → Kidsday 

Keine leichte Entscheidung war, unsere 

Dorffreizeit, die immer in der letzten 

Sommerferienwoche stattfindet, abzusagen. 

Lange haben wir überlegt, abgewogen und 

Coronaverordnungen studiert, bis wir uns dazu 

entschieden haben, die Dorffreizeit nicht 

durchzuführen. Aber eine letzte Ferienwoche 

ohne CVJM-Aktion? Das konnte auch nicht sein 

… so hatte das Team der Dorffreizeit-

Mitarbeitenden die Idee, den „Kidsday“, den wir 

für die Zeltkirche entwickelt hatten, 

wiederzubeleben. Heraus kamen zwei tolle 

Tage mit einem abwechslungsreichen  

sechsstündigen Stationslauf (unter Berück-

sichtigung der Cornaverordnungen) in und um  

Gerstetten mit über 70 Kindern. 

 

 
 

An jeder unserer acht Station gab es eine 

andere Bibelgeschichte, die kreativ von den 

Mitarbeiter*innen aufgearbeitet wurde. Mit 

einem zu der Geschichte passenden Spiel oder 

Aktion konnten sich die Kinder anschließend 

austoben und ihr Geschick, ihr Wissen und ihre 

Schnelligkeit unter Beweis stellen. 

 

Jugendarbeit / CVJM 
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Nach den Sommerferien 

Mit dem Schulbeginn konnten auch unsere 

Gruppen wieder starten, das Hygienekonzept 

wurde immer wieder angepasst, parallele 

Gruppen in den Räumen des Gemeindehauses 

verteilt … aber unsere Jungscharen, Timeless 

und Trainee konnten stattfinden und wurden 

dankbar von vielen Kindern und Jugendlichen 

angenommen und besucht. 

2. Lockdown  

Nun sind wir, als dieser Bericht geschrieben 

wird, wieder in einem Lockdown. Aber es ist toll 

zu sehen, wie sich die CVJM-Mitarbeiter*innen 

wieder viele Gedanken machen, durch 

Aktionen, Nachrichten nach Hause, 

Videokonfrenzen u.v.m., um den Kontakt zu 

den Kindern zu halten und diese Zeit für die 

Kinder mit zu gestalten. 

Das ist eine große Stärke der CVJM-

Jugendarbeit. Eine bewundernswerte, bunte 

Mischung an jungen und älteren 

ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, des CVJM-

Ausschusses und ihrem Diakon, die 

besonderen Situationen mit viel Kreativität und 

Motivation begegnen. Vielen Dank für alle Zeit, 

Geduld und Kraft, die sich in dieser Arbeit 

wiederspiegeln. 

Gemeinsam 

Auch wenn manches nicht stattfinden kann 

(ChurchNight, Mitarbeiterwochenende), kön-

nen - wenn alle miteinander an einem Strang 

ziehen - ungewöhnliche Wege gegangen und 

 



 

neue entdeckt werden, um die Kinder und 

Jugendlichen nicht aus dem Blick zu verlieren. 

Und wir müssen diesen Weg nicht alleine gehen 

– Gott ist auch in dieser Zeit an unserer Seite. 

Nicht umsonst heißt unser Jungschargruß: Mit 

Jesus Christus mutig voran! 

Zum Schluss 

Nicht nur in der Jugendarbeit haben wir alle in 

den letzten Monaten viel gelernt, Erfahrungen 

gesammelt und so gut wie möglich einen 

Umgang mit der Corona-Situation gefunden. 

Wir können mal mehr, mal weniger mit dieser 

besonderen Zeit umgehen … und nicht immer  

sind wir über die getroffenen Maßnahmen 

gleicher Meinung... Wichtig ist nur, dass wir 

Verantwortung für uns selbst und andere 

übernehmen und wir ein „Miteinander“ finden. 

Denn nur gemeinsam können wir in dieser Zeit 

bestehen.                                             (Marcus Vetterle) 

Jugendarbeit / CVJM 
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WENN SIE FÜR UNSERE 

JUGENDARBEIT SPENDEN MÖCHTEN, 

KÖNNEN SIE DIES Z.B. IN FORM DES 

FREIWILLIGEN GEMEINDEBEITRAGES 

TUN, ZU DEM EIN FLYER  

BEIGELEGT IST. 



 

Gottesdienste in Corona-Zeiten 

 

 
Als das obige Bild gemacht wurde, stand 

Deutschland vor dem ersten Lockdown und mit 

den Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-

Pandemie wurden Gottesdienste bis auf 

Weiteres untersagt. Am Sonntag Okuli im März 

fand der vorerst letzte Gottesdienst im 

Gemeindehaus unter Einhaltung der geltenden 

Sicherheitsvorkehrungen statt. Viele fragten 

sich, wie das Gemeindeleben auf Distanz nun 

funktionieren kann. Mit der Zeit gab es viele 

Angebote im Internet, Gottesdienste wurden 

online gehalten und bei uns in Gerstetten rief 

Pfarrer Maisenbacher den „Brief aus dem 

Pfarramt“ ins Leben, der Woche für Woche von 

fleißigen Austräger*innen an zahlreiche 

Gemeindeglieder verteilt wurde. Zudem gab es 

auch bei uns einige Predigten auf dem neuen 

Youtube-Kanal unserer Kirchengemeinde. 

Trotzdem waren wir froh, als am 10. Mai die 

ersten Lockerungen wieder Gottesdienste 

möglich machten. Auch hier waren Pfarrer und 

Kirchengemeinderat kreativ und verlegten die 

Gottesdienste kurzerhand auf die Wiese des 

Gemeindehauses. Im Folgenden ein kleiner 

Überblick: 

Aus dem 
Gemeindeleben 
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Kantate, 10. Mai 2020 
 

 
 
Himmelfahrt, 21. Mai 2020 
 

 
 

Pfingstsonntag, 31. Mai 2020 
 

 
 
 



 

Schnell sprach es sich herum und das Angebot 

der Gottesdienste im Grünen wurde von immer 

mehr Gemeindegliedern gern angenommen. 

Obwohl das Singen noch nicht erlaubt war, gab 

es ein Gemeinschaftsgefühl, man konnte 

gemeinsam Musik und Predigt lauschen und so 

Kraft für die kommenden Tage tanken. Ein 

besonderer Gottesdienst war auch der 

diesjährige Erntebittgottesdienst in 

Sontbergen auf der Wiese der Familie Dauner 

mit wunderbarem Blick auf Gerstetten, der 

schon fast ein unbeschwertes Gefühl 

aufkommen ließ. 

 
Im Anschluss konnte man bei schönstem 

Wetter unter Einhaltung der Hygieneregeln 

noch ein Mittagessen auf die Hand genießen, 

das von der Sontberger Dorfgemeinschaft 

organisiert wurde. 

Der Abschied von Pfarrer Maisenbacher am 

2. August fand ebenfalls im Freien auf der 

Wiese des Gemeindehauses statt. Das Wetter 

spiegelte die Stimmung vieler Gemeinde-

glieder wider, denn es mussten erst einmal die 

Regenschirme ausgepackt werden, bevor es 

Aus dem 
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gegen Ende dann doch noch etwas sonniger 

wurde. 

 

Ab 9. August wurden die Gottesdienste vorerst 

wieder in der Nikolauskirche gefeiert und man 

konnte nach langer Zeit einmal wieder den 

Orgelklängen lauschen. Mit den ersten 

einstelligen morgendlichen Temperaturen war 

allen klar, dass nur noch wenige Gottesdienste 

in diesem Jahr auf der Wiese des 

Gemeindehauses stattfinden konnten. In dicke 

Jacken eingemummelt feierten wir am 27. 

September Gottesdienst mit Pfarrer Hans-

Ulrich Bosch zur Vorstellung der 19 neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden. 

 

Nach einem kurzen, persönlichen Statement 

vor den zahlreichen Gottesdienstbesuchern, 

erhielten die anwesenden Konfirmandinnen und 

Konfirmanden von den Kirchengemeinderäten  



 

Jürgen Berger und Bernd Schäufele ihre 

Konfirmandenbibeln überreicht. Im Anschluss 

begrüßte Kirchengemeinderätin Stefanie Kern 

die Konfirmandinnen und Konfirmanden im 

Namen des Kirchengemeinderates. Musikalisch 

umrahmten die Bläserinnen und Bläser von 

„Imbrassion and Friends“ den Gottesdienst. 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Gottes reichen Segen für die 

kommende Zeit. 

Zum Erntedankgottesdienst am 11. Oktober 

mit Prädikantin Monika Ramsayer wurde 

beschlossen, letztmals in diesem Jahr auf die 

Wiese des Gemeindehauses auszuweichen. 

Bei Temperaturen im zunächst noch 

einstelligen Bereich erfreute uns der 

Posaunenchor mit Liedern zum Erntedank und 

auch die Kinder der Kinderkirche bereicherten 

den Gottesdienst mit ihren Beiträgen. 

 

 

 

 

 

 

 

Der schön geschmückte Erntedankaltar konnte 

dieses Jahr im Gemeindehaus bewundert 

werden, bevor die gespendeten Gaben dem 

Heidenheimer Tafelladen zugeführt wurden. 

Aus dem 
Gemeindeleben 
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Herzlichen Dank allen Spenderinnen und 

Spendern! 

 

 

 

 

 

 

In Sontbergen wurde der Erntedankgottes- 

dienst im schön geschmückten Stadel der 

Familie Markus Bückle gefeiert. Das Sontberger 

Anspielteam unterstützte Prädikantin Gerda 

Launer ebenso wie eine Abordnung des 

Posaunenchors. Auch die Gaben von 

Sontbergen wurden an den Heidenheimer 

Tafelladen gespendet. Herzlichen Dank! 

                                                                    (Martina Brauer) 

 

 

DER „BRIEF AUS DEM PFARRAMT“ ERSCHEINT 

ZWEIMAL IM MONAT UND ENTHÄLT DIE PREDIGT 

DES VORANGEGANGENEN SONNTAGS. WENN 

SIE AUCH IN DEN VERTEILER AUFGENOMMEN 

WERDEN MÖCHTEN, WENDEN SIE SICH BITTE AN 

DAS GEMEINDEBÜRO, TEL. 0 73 23 / 61 56. DIE 

AKTUELLE VERSION FINDEN SIE AUCH AUF 

UNSERER UMFANGREICHEN HOMEPAGE UNTER  

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE , RUBRIK 

„AKTUELLES  - PREDIGTEN UND ANDACHTEN“. 



 

Was tut sich im 
Kirchengemeinderat? 

 

Vakatur 

Pfarrer Michael Maisenbacher hat die 

Kirchengemeinde Anfang August nach sechs 

Jahren in Gerstetten verlassen. Die Pfarrstelle1 

in Gerstetten wurde am 15. Juni und am 15. 

September ausgeschrieben. Leider gingen 

bisher keine Bewerbungen ein.  Die Vertretung 

im Pfarramt liegt in dieser Zeit bei Pfarrer Hans-

Ulrich Bosch, die Kasualvertretung 

übernehmen die Pfarrer*innen im Distrikt, 

neben Hans-Ulrich Bosch und Rolf Wachter 

noch Gilbert Greiner, sowie Eva-Maria und 

Andreas Neumeister. Die Geschäftsführung 

übernimmt die 1. Vor-sitzende Claudia 

Matzkovits mit Unterstützung von Hans-Ulrich 

Bosch. 

 

Corona 

Die Pandemie bestimmt auch die Arbeit des 

Kirchengemeinderates. Es gilt immer wieder, 

Hygienekonzepte an aktuelle Verordnungen 

anzupassen. Nachdem die Gruppen und Kreise 

ihre eigenen Infektionsschutzkonzepte erstellt 

haben und im September wieder vorsichtig mit 

einem Programm gestartet sind, musste Anfang 

November wieder alles zurückgefahren werden. 

Im Gemeindehaus dürfen derzeit keine Treffen 

stattfinden und auch der Kirchengemeinderat 

tagte im November zum ersten Mal online. In 

dieser Sitzung am 4. November beschloss der 

Aus dem 
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Kirchengemeinderat, dass aufgrund des 

ansteigenden Infektionsgeschehens und der 

Vorgaben der Landeskirche der Buß- und 

Bettag in diesem Jahr ohne Abendmahl gefeiert 

wird. Der Konfirmandenunterricht soll vorerst 

möglichst online stattfinden. Auch die 

Jugendarbeit sucht nach kreativen Lösungen. 

Mit diesen Maßnahmen möchten wir in 

Gerstetten unserer Verantwortung gerecht 

werden und das Infektionsgeschehen nicht 

unnötig anfeuern, um auch noch an 

Weihnachten Gottesdienste feiern zu können. 

 

Weihnachtsgottesdienste 

„Alle Jahre wieder“ sind die Gottesdienste an 

Heiligabend erfreulicherweise so gut besucht, 

dass annähernd alle Plätze belegt sind. In 

diesem Jahr wird das anders sein: Corona mit 

den nötigen Abstands- und Hygieneregeln lässt 

das nicht zu. Dennoch wollen wir auch unter 

diesen besonderen Rahmenbedingungen 

fröhlich Weihnachten feiern. Schließlich fand 

das erste Weihnachtsfest in Bethlehem unter 

wesentlich schwierigeren Bedingungen statt. 

Wie wollen wir Weihnachten feiern? Diese 

Frage beschäftigt den Kirchengemeinderat seit 

der Sitzung im September. Um möglichst Vielen 

einen Gottesdienstbesuch zu ermöglichen soll 

das Gottesdienstangebot an Heilig-Abend wie 

folgt aussehen: 

Für den Familiengottesdienst um 15.30 Uhr und 

die Christvesper um 17.30 Uhr verlegen wir die 

„Kirche“ auf den Festplatz bei der Georg-Fink- 

Halle. Hier können wir, ohne Beschränkung der 

Anzahl der Gottesdienstbesucher*innen, 

 

 

 

 



 

besondere Weihnachtsgottesdienste feiern. Mit 

Weihnachtsbaum, Bläserklängen, Lichter-

schein und Blick auf den beleuchteten Turm der 

Michaelskirche. Vor allem aber ohne vorherige 

Anmeldung. 

Wer dennoch gerne in der frisch renovierten, 

festlichen Michaelskirche die Christvesper um 

17.30 Uhr feiern möchte, sollte nicht vergessen, 

sich rechtzeitig im Gemeindebüro hierfür 

anzumelden, da hier nur eine geringe Anzahl an 

Plätzen zur Verfügung stehen wird. Eine 

Anmeldung ist auch für die Gottesdienste am 

25. und 26. Dezember erforderlich. 

Da sich erfahrungsgemäß in diesen 

besonderen Zeiten sehr schnell etwas ändern 

kann, verfolgen Sie bitte die aktuellen 

Mitteilungen im Albboten, in den Schaukästen 

und auf unserer Homepage unter 

www.gerstetten-evangelisch.de 

                                                             (Claudia Matzkovits) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Deckengemälde in der Michaelskirche) 
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Die ökumenische 
Erwachsenbildung lädt ein: 
 

Leben und Werk des Malers Rudolf Yelin  

Vortrag mit Bildern  

 

Am Mittwoch, den 17.03.2021 um 19.30 Uhr     

im Ev. Gemeindehaus – Schillerstr. 32 

Referentin: Dr. Christa Birkenmaier 

 

Der vielseitige Künstler Rudolf Yelin (1902 -

1991) entstammt einer bekannten süd-

deutschen Künstlerfamilie. In den Jahren 1925 

bis 1990 hat er in mehr als 125 Kirchen 

vorwiegend im südlichen Deutschland 

zahlreiche Werke hinterlassen, darunter auch 

das Deckenfresko „Auferstehung“ aus dem Jahr 

1953 in unserer Michaelskirche.  

 

Dr. Christa Birkenmaier ist eine ausgewiesene 

Yelin-Kennerin. 2019 ist eine vielbeachtete 

Yelin-Biografie von ihr erschienen. In ihrem 

Vortrag wird sie mit zahlreichen Bildbeispielen 

Leben und Werk des bedeutenden Künstlers 

Yelin nachzeichnen und dabei auch auf das 

Deckengemälde in der Michaelskirche 

eingehen. Uns erwartet ein interessanter 

Vortrag, der unsere Michaelskirche in den 

weiten Kreis der Kirchen hineinstellt, die Yelin 

künstlerisch ausgestalten hat. 

 

Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufführung des Theaterstücks 
„Bonhoeffer – Der mit dem Lied“ 
von Eure-Formation 
am Freitag, 25.06.2021 
 

Wie viele kulturelle Veranstaltungen musste 

auch das für den 17. Oktober geplante 

Theaterstück „Bonhoeffer - Der mit dem Lied“ 

des Theaterensembles „Eure-Formation“, das 

uns bereits an der Zeltkirche mit seinem Stück 

„Play Luther“ und letztes Jahr mit „Nach 

Europa“ begeisterte, schweren Herzens 

abgesagt und auf 2021 verschoben werden. Wir 

hoffen, dass es möglich sein wird, am 25. Juni 

Vorschau 
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nächsten Jahres die beiden Schauspieler Lukas 

Ullrich und Till Florian Beyerbach mit ihrem 

aktuellen Stück bei uns zu Gast zu haben. Über 

das Theaterstück berichten sie in diesem 

kurzen Auszug: 

 

Wir leben seit unserer Geburt in einem 

friedlichen, demokratischen Land. Krieg 

kennen wir nur aus dem Fernsehen und von 

Erzählungen. Irritiert stellen wir seit einiger Zeit 

beim Blick in die Medien und in Gesprächen 

fest, dass es eine relevante Zahl von Menschen 

gibt, die die Vorzüge der Demokratie wie 

Meinungs-, Religions- und Pressefreiheit, 

Schutz vor Verfolgung und freie Wahlen nicht 

mehr schätzen. Religion ist für viele nicht mehr 

Synonym für Frieden, Freiheit und Stabilität, 

sondern ein institutionelles Konstrukt, dem sie 

ablehnend gegenüberstehen. Offensichtlich 

braucht es immer wieder neue Diskussionen, 

um den Glauben mit Leben zu erfüllen. Dazu 

möchten wir beitragen…… 

Die musikalische Theaterproduktion ist der mal 

unterhaltsame, mal bedrückende Versuch, das 

gesellschaftliche Zusammenspiel von den 

deutschen Christen bis 1945 zu hinterfragen, 

aber auch das Spiegelbild der deutschen 

Gesellschaft nach 1945 zu durchleuchten die 

den Anspruch auf Normalisierung erhebt. 

Alles wieder gut?..... 

 

                                   (Auszug Werbung „Eure-Formation“) 



 Vielfalt  
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GRUPPEN UND KREISE IN CORONA-
ZEITEN 

Bisher waren an dieser Stelle immer die 

vielfältigen Programme unserer Gruppen und 

Kreise abgedruckt. Bis März waren reguläre 

Treffen möglich, danach musste das 

Gemeindehaus für längere Zeit geschlossen 

bleiben und auch derzeit pausieren die einzelnen 

Gruppen und Kreise wieder. Wann wieder 

Treffen möglich sein werden, ist schwer zu 

sagen und wir bitten Sie, sich über die 

Änderungen auf unserer Homepage, im 

Albboten oder in unseren Schaukästen zu 

informieren. Im Folgenden haben wir die Zeiten 

angegeben, zu denen normalerweise Treffen 

bzw. Proben stattfinden: 

 
GUSTAV - ADOLF - FRAUENKREIS 

Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus  

 

FRAUENKREIS 

Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus  

 

OFFENER FRAUENTREFF 

Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 

 

MÄNNERTREFF 55PLUS 

Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 
 

KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme der 

Schulferienzeit – immer dienstags von 9.00-

10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-

dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

In der Regel findet einmal im Monat sonntags 

um 11.00 Uhr ein Mini-Gottesdienst für die 

Kleinsten in unserer Gemeinde statt. 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  

um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

SPORTGRUPPEN  

 

NORDIC-WALKING 
Wöchentlich Donnerstags | 15.00 Uhr 

Treffpunkt: Georg-Fink-Halle 
 

LAUFGRUPPE FÜR JEDERMANN 
Wöchentlich Dienstags | 17.00 Uhr 

Treffpunkt: Georg-Fink-Halle 

 
KIRCHENMUSIK 
 

KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 

Gemeindehaus. Neue interessierte 

Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 

herzlich willkommen! 

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindehaus 

16.00 Uhr Jungbläser Anfänger 2018 

17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  

18.00 Uhr Anfänger 2017 

20.00 Uhr Posaunenchor  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 



 

1. Advent – Sonntag, 29. November 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

  2. Advent – Sonntag, 6. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Hägele) 
 

3. Advent – Sonntag, 13. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrerin Neumeister) 
 

4. Advent – Sonntag, 20. Dezember   

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

 (Pfarrer Bosch) 
 

          Heilig Abend – 24. Dezember 

15.30 Uhr Familiengottesdienst im Freien 

 an der Georg-Fink-Halle   

(Diakon Vetterle und Kinderkirche) 
 

17.30 Uhr Christvesper in der Michaelskirche 

(Prädikant - mit Anmeldung!) 
 

17.30 Uhr Christvesper im Freien 

an der Georg-Fink-Halle 

(Prädikant Eckardt) 
 

22.30 Uhr Christmette  

- wird noch bekanntgegeben 

 

Gottesdienste 
Advent und 

Weihnachten 
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Christfest – 25. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Hägele – mit Anmeldung!) 
 

11.00 Uhr Gottesdienst in Sontbergen 

(Pfarrer i.R. Hägele) 

 

2. Christfesttag – 26. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Wachter und Posaunenchor 

 – mit Anmeldung!) 

 

Sonntag, 27. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Prälatin Wulz – mit Anmeldung!) 

 

Sonntag, 31. Dezember - Altjahresabend 

17.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 

 

Montag, 1. Januar 2021 - Neujahr 

17.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Wachter und Posaunenchor)  

 

 

AUFGRUND DER BESONDEREN SITUATION 

IN DIESEM JAHR IST FÜR MANCHE 

GOTTESDIENSTE EINE ANMELDUNG 

ERFORDERLICH. BITTE MELDEN SIE SICH IM 

GEMEINDEBÜRO, TEL: 61 56, UM PLÄTZE 

ZU RESERVIEREN. 
BITTE BEACHTEN SIE AUSSERDEM, DASS 

SICH DIE TERMINE JE NACH CORONA-LAGE 

KURZFRISTIG ÄNDERN KÖNNEN UND 

INFORMIEREN SIE SICH DESHALB ÜBER 

UNSERE SCHAUKÄSTEN, DEN ALBBOTEN 

ODER AUF UNSERER HOMEPAGE:  

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

VIELEN DANK FÜR IHR VERSTÄNDNIS! 



 

3. Januar – 2. Sonntag n. Christfest 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

6. Januar - Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
 

10. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

17. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

24. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Völklein und Prädikant Höfig) 
 

31. Januar – letzter Sonntag n. Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Hägele und Posaunenchor) 
 

7. Februar - Sexagesimae 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Zeh) 
 

14. Februar - Estomihi 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
 

21. Februar - Invocavit 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
 

28. Februar - Reminiszere 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

7. März - Okuli 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 

Gottesdienste bis 
Judika 
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14. März - Lätare 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst des 

Jahrgangs 2019/2020 in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch und Posaunenchor) 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
 

21. März - Judika 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst des 

Jahrgangs 2019/2020 in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 

 
AN DEN SONNTAGEN LÄTARE UND JUDIKA 

WERDEN DIE KONFIRMATIONEN NACHGEHOLT, 

DIE 2020 WEGEN DEN MAßNAHMEN ZUR 

EINDÄMMUNG DER CORONA-PANDEMIE LEIDER 

AUSFALLEN MUSSTEN.  
 

ES WERDEN KONFIRMIERT: 
 

AM 14. MÄRZ: 
 

NEVIO CHODURA, TIMO FREIHART, FRANKA 

GRÖNER, MARIE-LUISE GÜNTHER, HANNES 

KERN, ANTON KRAUSE, LUISA KUMMER, LUIS 

LAMMEL, LISA MARIE LUDEWIG, SARAH NAGEL, 

LASSE NOLLER, LIV SAPPER, NINA SCHIELE, 

OLIVER STREBEL, NOAH STROBL, SARAH 

STROBL, SOFIA WOLF, ANASTASIA ZORN 
 

AM 21. MÄRZ: 
 

MICHELLE ALDEA, SELINA BANZHAF, ERIK 

DAUNER, MERLE DEISSENRIEDER, ANTONIA 

ECKHARDT, ISABELL FABRICIUS, LOUIS 

GRUNER, LENNARD GRUNER, NICOLAS HORN, 

JULE MACK, NOELIA MAIER, ANGELINA MERK, 

LENA MÜLLER, MATHILDA PÖTZL, ROBERT RAU, 

EMMA SCHLEICHER, MAJA SCHMID 

 



 
  

 
 
 
 
 


